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bie Qnbuftrie nod) befd)äftigt roar, machte baS ©efd^äft

p ©nbe beS QlahreS nod) erträglich- 3n ben Donau»
tänbern fjenfctjte nod) im grühfahr fefte (Stimmung,
roeil baS ©efdjäft nach ber Sdjroeij, nad) Italien,
grantreid) unb bem Orient nod) redjt flott ging. DaS
mar aud) für ben bar»erifd)en SRarft günfiia, ba infolge»
beffen oon ben Donaulänbern meniger Apolj nach Deutfd)»
tanb hereinfam. infolge beS MüctgangS beS 23augefd)äfteS
am 5Hf)ein tonnten aber 23aben unb Sßürttemberg if>r

fjotj nidjt mehr bortf)in oertaufen; man mar bort ge=

nötigt, ftatt 23auhoß Fretter p fdjneiben, unb fo fehr
ftd) ber bat)erifdE>e ^otjhanbel bagegen firäubte, mar er
baburct) gejronngen, mit ben greifen prüctpgehen, mottle
er nid)t in gerabep ungefunber SEÖeife feine Sagerbefiänbe
anhäufen, f^m atigemeinen tonne man fagen, baff ber
23ebarf an gefdpittener SBare um 7* prüctgegangen ift.

Dbenbrein tarnen aud) nod) bie SRehrfättungen in
23ai)er:t infolge beS Antrags DÖrring. Söenn aud) 30 %
baoon 23rennl)olj fein foften, fo roerben bie 9Rehrfät=
tungen an fyid)ten» unb Dannenfels immerbin 7000
SBaggon Schnittmaterial aufmachen. AüerbingS
eS in einer jüngft oeröffentticbten offijiöfen ^refnotij,
bafj bie Ausführung ber ttRehrfäüungen oon einer ent»

fpredjenben ©eftattung ber Çolpreife abhängig gemacht
roerbe; IRebner meint, bamit motte man nur einen Druct
ausüben, in StBahrheit roerbe man annehmen bürfen,
baff biefe 9Ret)tfäüungen bereits angeorbnet feien. Unter
ber fpercfcbaft ber guten greife habe auch ^aS AuSlanb
feine ißrobuftion gesteigert, fo baff atfo auch ®"n bort
mit bem Angebot größerer Quantitäten p rechnen fein
roirb. Aüe biefe Umftänbe müffen notmenbigermeife auf
bie tpolpreife brücten. 9Ran roerbe atfo borauf fehen
müffen, baff bie Dtunbholjeinfäufe in ber nächflen ©am»

pagne p greifen betätigt merben, roeldje bem Säger
nod) geftatten, feine SBare ju greifen abpgeben, p
benen fie auch ^r Çanbet noch oerroerten tann.

Diefe Darlegungen mürben oon mehreren anberen
Seiten beftätigt unb betont, bafj baS ©efdjäft feit |jerbfi
o. fyS. in einer ftetig rüdtäufigen 23eroegung ift, unb
ba§ inSbefonbere in ben testen Stlonaten ein fehr flatter
Stiebergang oorjügtid) im Detailgefdjäft eingetreten ift.
23on anberer Seite mürbe barauf hingemiefen, bah in
ber ermähnten offijiöfen ^refpotij jroar gefagt fei, bah
bie burch bie SJtehrfättungen fich ergebenben fjotpertäufe
im SBege ber öffentlichen SBetfleigerung erfolgen fotlen,
bah ba'bei aber auch SubmiffionS» unb freihänbige 23er»

.täufe oorbehalten finb. 9Ran müffe, führten oetfdhiebene
IRebner auS, entfdjieben bagegen 23erroahrung einlegen,
bah bie freihänbige Abgabe etma roieber in ber 2Beife,
roie feinerjeit im öerdjteSgabener ©ebtet, an eine einzelne
girma erfolge, ohne bah bie Stonfurrenjfirmen nur im
geringften baoon Kenntnis erhatten.

Schließlich) fanb folgenbe tRefolution einftimmige An»

nähme: „Die heutige phtreich befuchte 23erfammlung be§
93ereinS batjerifctfer ^oljtnteceffenten fprid)t fich "ach
eingehenber ©rörterung ber SRarttlage bal)in auS, bah
bie heutigen Dtohholpreife in ihrer |jöhe ben gegen»
märtigen Abfatperfpitniffen burdjauS nicf)t angemeffen
finb unb bah brtngenb oor gegenfeitigen Ueberbietungen
ber ©intäufer p toarnen ift. ©Ieid)seitig legt bie 23er»

fammlung energifd)e 23ermahrung bagegen ein, bah
gröbere IRunbhoIjmengen ohne öffentliche 23etanntmad)ung
unter ber fpanb freihänbig abgegeben merben. Die bis»

her übliche freihänbige Abgabe für ben Sofalbebarf foil
felbfioerftänblid) baburdh nicht befd)ränft fein."

UtruMtdeats.
3unt Itngtiid ant üöntfdjtoerf. DaS ©utachten oon

ißrofeffor Sdjüle in 3ürid) über bie Urfadfen beS am
22. 2Rai am 2Bafferfd)loh bei SRetftal oorgetommenen
UnglüctsfaüeS, burch roelcfjen ein Ingenieur unb jmei
Arbeiter getötet mürben, ift erfdjienen. 2ttS ßaupturfache
beS UnglücfSfalleS merben bezeichnet: Die 23ermenbung
fd)led)ten 23oljenmateriatS, bie Sßerroenbung eineS 23led)=

becîelS, beffen tRanb ju fchroad) mar unb enblich bie

23erroenbung oon Sotjen, bie fleiner roaren als bie oor»
getriebenen.

9l.»@. 93îô6elfobtif Oberburg (Äanton Sern), gür
ba§ Qahr 1907/08 (jroeiteS 23etriebSjaf)r) bringt biefeS

Unternehmen eine Dioibenbe oon 5 °/o pr 2tuSfd)üttung
gegen 4 % im 23orjat)r.

(H'orr.) @iu nettes SRiifterchen einer SubmiffionSbliite
ergab bie ÄonfurrenjauSfdhreibung über Ausführung einer
grohen Ueberteitung für baS SBafferroert t/llingen. Der
SRinbeftforbernbe oerlangte für bie Arbeit 9898,80 SRf.,
mäl)renbbem ber Deuerfte ber Submittenten feine Offerte
auf 9Rf. 19,345.40 anfetjte. Der UnterfdE)ieb jroifdjen
bem SRinbeft» unb ^öchftangebote beträgt bemnad) Stf.
9446.60. 9Rit melden ©eroinnprojentfätzen ba umge»

gangen mirb, rooüen mir p berechnen bem Sefer an»

heimgefteüt fein laffen.
Otiefeurohic« (Äorr.) SBer auf ber Station OUdjterS»

roil oorbeitommt, tann öfters in ber tJtähe beS SatptjofeS
mächtige eiferne IRiefenröhren mahrnehmen, bie auf bie

©ifenbahnmagen oerlaben roerben. Sie fommen auS
ber ^effelfchmiebe IRichterSmil, roofetbft fie auS 1—2 cm
bieten „Siefen" gebogen unb pfammengenietet roerben.
Die Stohren finb beftimmt für bie etma 300 m lange
Dructro^rleitung -beS AlbulatoerfeS ber Stabt 3üridh
in SitS, roelche Seiiung in ihrem fertigen ßuftanbe runb
1000 t miegen roirb. Die Siecke bejieht bie Steffel»

A. & M. Weil ^ vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Illustrierter j§§ aaH h Prompte um

Katalog für ^Wlf ^iWBg i BW BSB1S schnelle

Einrahmleisten ® ® Bedienung

für jVSSbelsehreiner
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.
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die Industrie noch beschäftigt war, machte das Geschäft
zu Ende des Jahres noch erträglich. In den Donau-
ländern herrschte noch im Frühjahr feste Stimmung,
weil das Geschäft nach der Schweiz, nach Italien,
Frankreich und dem Orient noch recht flott ging. Das
war auch für den bayerischen Markt günstig, da infolge-
dessen von den Donauländern weniger Holz nach Deutsch-
land hereinkam. Infolge des Rückgangs des Baugeschäftes
am Rhein konnten aber Baden und Württemberg ihr
Holz nicht mehr dorthin verkaufen; man war dort ge-
nötigt, statt Bauholz Bretter zu schneiden, und so sehr
sich der bayerische Holzhandel dagegen sträubte, war er
dadurch gezwungen, mit den Preisen zurückzugehen, wollte
er nicht in geradezu ungesunder Weise seine Lagerbestände
anhäufen. Im allgemeinen könne man sagen, daß der
Bedarf an geschnittener Ware um 'I zurückgegangen ist.

Obendrein kamen auch noch die Mehrfällungen in
Bayern infolge des Antrags Törring. Wenn auch 30 °/o
davon Brennholz sein sollen, so werden die Mehrfäl-
lungen an Fichten- und Tannenholz immerhin 7000
Waggon Schnittmaterial ausmachen. Allerdings heiße
es in einer jüngst veröffentlichten offiziösen Preßnotiz,
daß die Ausführung der Mehrfällungen von einer ent-
sprechenden Gestaltung der Holzpreise abhängig gemacht
werde; Redner meint, damit wolle man nur einen Druck
ausüben, in Wahrheit werde man annehmen dürfen,
daß diese Mehrfällungen bereits angeordnet seien. Unter
der Herrschaft der guten Preise habe auch das Ausland
seine Produktion gesteigert, so daß also auch von dort
mit dem Angebot größerer Ouantitäten zu rechnen sein
wird. Alle diese Umstände müssen notwendigerweise auf
die Holzpreise drücken. Man werde also daraus sehen

müssen, daß die Rundholzeinkäufe in der nächsten Cam-
pagne zu Preisen betätigt werden, welche dem Säger
noch gestatten, seine Ware zu Preisen abzugeben, zu
denen sie auch der Handel noch verwerten kann.

Diese Darlegungen wurden von mehreren anderen
Seiten bestätigt und betont, daß das Geschäft seit Herbst
v. Is. in einer stetig rückläufigen Bewegung ist, und
daß insbesondere in den letzten Monaten ein sehr starker
Niedergang vorzüglich im Detailgeschäft eingetreten ist.
Von anderer Seite wurde daraus hingewiesen, daß in
der erwähnten offiziösen Preßnotiz zwar gesagt sei, daß
die durch die Mehrfällungen sich ergebenden Holzverkäufe
im Wege der öffentlichen Versteigerung erfolgen sollen,
daß dabei aber auch Submissions- und freihändige Ver-

.laufe vorbehalten sind. Man müsse, führten verschiedene
Redner aus, entschieden dagegen Verwahrung einlegen,
daß die freihändige Abgabe etwa wieder in der Weise,
wie seinerzeit im Berchtesgadener Gebiet, an eine einzelne
Firma erfolge, ohne daß die Konkurrenzfirmen nur im
geringsten davon Kenntnis erhalten.

Schließlich fand folgende Resolution einstimmige An-
nähme: „Die heutige zahlreich besuchte Versammlung des
Vereins bayerischer Holzintecessenten spricht sich nach

eingehender Erörterung der Marktlage dahin aus, daß
die heutigen Rohholzpreise in ihrer Höhe den gegen-
wärtigen Absatzverhältniffen durchaus nicht angemessen

sind und daß dringend vor gegenseitigen Ueberbietungen
der Einkäufer zu warnen ist. Gleichzeitig legt die Ver-
sammlung energische Verwahrung dagegen ein, daß
größere Rundholzmengen ohne öffentliche Bekanntmachung
unter der Hand freihändig abgegeben werden. Die bis-
her übliche freihändige Abgabe für den Lokalbedarf soll
selbstverständlich dadurch nicht beschränkt sein."

vMKlàHîî.
Zum Unglück am Löntschwerk. Das Gutachten von

Professor Schüle in Zürich über die Ursachen des am
22. Mai am Wasserschloß bei Netstal vorgekommenen
Unglücksfalles, durch welchen ein Ingenieur und zwei
Arbeiter getötet wurden, ist erschienen. Als Hauptursache
des Unglücksfalles werden bezeichnet: Die Verwendung
schlechten Bolzenmaterials, die Verwendung eines Blech-
deckeis, dessen Rand zu schwach war und endlich die

Verwendung von Bolzen, die kleiner waren als die vor-
geschriebenen.

A.-G. Möbelfabrik Oberburg (Kanton Bern). Für
das Jahr 1907/08 (zweites Betriebsjahr) bringt dieses

Unternehmen eine Dividende von 5 °/» zur Ausschüttung
gegen 4 °/g im Vorjahr.

(Korr.) Ein nettes Müsterchen einer Submissionsblüte
ergab die Konkurrenzausschreibung über Ausführung einer
großen Ueberleitung für das Wasserwerk Jllingen. Der
Mindestfordernde verlangte für die Arbeit 9898,80 Mk.,
währenddem der Teuerste der Submittenten seine Offerte
auf Mk. 19,345.40 ansetzte. Der Unterschied zwischen
dem Mindest- und Höchstangebote beträgt demnach Mk.
9446.60. Mit welchen Gewinnprozentsätzen da umge-
gangen wird, wollen wir zu berechnen dem Leser an-
heimgestellt sein lassen.

Riesenrohre. (Korr.) Wer auf der Station Richters-
wil vorbeikommt, kann öfters in der Nähe des Bahnhofes
mächtige eiserne Riesenröhren wahrnehmen, die auf die

Eisenbahnwagen verladen werden. Sie kommen aus
der Kesselschmiede Richterswil, woselbst sie aus 1—2 ein
dicken „Blechen" gebogen und zusammengenietet werden.
Die Röhren sind bestimmt für die etwa 300 m lange
Druckroflrleitung -des Albulawertes der Stadt Zürich
in Sils, welche Leitung in ihrem fertigen Zustande rund
1000 t wiegen wird. Die Bleche bezieht die Kessel-

â vom. ö. WI-IMMM,
ZpieKLlrnunukàtui', Qolckleistan- unck kîuUman-pubrili.
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fdjmiebe auS ben ©ifertwerlen bet Defterreidjifdfen 3Itpine=
9JZontan=@efeltfct)aft in Steiermark ©in foldfjeS 9îof)r
bat einen ©urctimeffer non 2 m, foöajjj alfo ein großer
SRann ofjne SRütje barin fpajieren geben fann. ©te
einzelnen Kobrftücte weifen ©ewictjte non 5000—9000 kg
auf unb repräfentieren einen SGßert non je jirfa 800 bis
1400 gr. gum ©ranSport tnirb jeweilen ein IRotjr auf
einen ©üterwagen nertaben. ©et Saie roirb ficb faum
einen Segriff machen tonnen, wctct) ungeheuren Kraft'
aufioanb eS brauet, um biefe gewaltigen, in ber 2Bett=
ftätte in bo^eri Sd)ict)ten aufgehäuften ©ifenbretter, bie

unfere ©edpifer furjroeg „Steche" nennen, in fattem
gufianbe ber Strbeit beS Siegenê, 3"fo»^«Tennieten§ unb
nacbberigen ©ranSporteS p unterwerfen. ®ie Keffel=
fdhmiebe inictjterSmit bat fjier ein reichet 3Irbeit3felb ge=

funben, um ber SBett geugniS non ihrer Seiftung3fäf)ig=
feit abptegen. Soffen wir, baff baS SBert gelingen unb,
wenn einft bie SBaffetmaffen beS bezähmten 3ttpftrome3
buret) biefe Sîiefenrobrteitung raufdjen, pr ©ffte ^er
girma gereichen wirb. ©lüct auf!

£iteratur*
®aS ücbcn gefu non©r. tfjeol. g. ÏÏB. garrar; beutfche

Bearbeitung non ®r. g. Sartb, ^rofeffor ber
©Geologie an ber ttninerfität Sern. ifieieb
ittuftriert mit 100 Originalfompofitionen ber erften
jeitgenöffifchen SReifter unb 300 biftorifcjjen, ettpo=
grapbifchen unb geograpt)ifc!)en gtluftrationen über
ipaläftina unb bie geit gefu ©brifii. SubffriptionS'
prei§ pro Sieferung gr. 1.25; für 9Zict)t'Subffriben=
ten gr. 2.—. Sertag non g. gafjn i« Oleuenburg.

2Betdhe 3lu3ftattung! SOßie tünftterifch oornefjm
in alt' feiner @lnfact)f)ett präfentiert fich biefe Subftrip'
tionstieferung! Sdfjon baS Puffere erwectt bie günftige
SSJÎeinung. @3 ift ber Stempel ber ©ebiegenbeit, welche
bie grette Settame nerfchmäbt. Unb fchtägt man baS

S«ft auf, fo erfreut atleS ben Sticf nod) mehr als man
erwartet fjatte. ®iffe jebem 3luge lesbare, fo norpg'
tiche tppograpt)ifct)e ©arftettung, ber Seidjtum ber ©epS
itluftrationen, bie ben Sefer mit ben ©egenben ißatäftinaS,
Stäbten unb ©örfern unb Sanbfctjaften, mit bem Sotte
unb beffen Sitten unb ©ebräucben betannt machen, fef»
fein bie 2tufmerffamfeit in hohem ©rabe unb finb um
fo wertnober, atS man fie fonft nicht p feben befommt.

Unb nun erft ber ^>auptf(f)mucf, bie auf's feinfte
ausgeführten Sottbitber, bie Seprobuftionen non ®e=
mätben ber berübmteften Sbeifier auS ber ©egenwart.
®aS finb feine „Setgen", wie man fie fo oft p feben
befommt, baS finb Kunfimerfe erften Sanges. .SBie er=

greifenb fctjon baS ©itetbitb „©er ©rtöfer" non 9Jîun>

facfp, wie ftimmungSootl baS „33etf)tef)em" non îtubert,
„Stlaria mit bem gefuSflnbe" non ®agnan=Souneret,
„®a3 nertorene Schaf" non 31. U. Soorb, bie ißenbantS
„gefuS bei Simon" unb „bei SÜtattfjäuS" non Siba unb
wie ergreifenb „bie Sact)t auf ©olgatba" non 2Berefct)t=
fdjaguin! Unb baS finb nur einzelne groben. Sicht
weniger als 100 führen unS bie ganje moberne Kunft
nor ÎHugen, bringen fie mitten inS Sott hinein.

©er ©eçt beS ©ngtänberS garrar, einer ber berühre
teften ©Geologen, gebt wiffenfchafttich auf eigenen Sahnen
unb ift burdjauS notfstümtich gehalten. @r beteljvt nicht
nur, er unterhält, regt an, feffett, weil ihn überall bie

bettften Sictftbticfe auS ©efct)icf)te unb Kutturgefct)ict)te
beleben. Kein Such eignet fich beffer für ben gamiliew
freiS. ®ie Uebertragung inS ©eutfetje burch ^Srofeffor
©>r. g. Sartb in Sern nerbient atteS ßob. 3lbonniert
auf bieS „Seben gefu"

KS* ^Fabrikgebäude
mit 8 HP beständiger Wasserkraft, Lager-
schuppen, Wolinung, in der Nähe von Aarau

zu VcrHasf«, eVeatotll z# Verpacitu.
Eignet sich sich vorzüglich für Holzindustrie (mechanische
Schreinerei,' mecli. Worktätte oder jeden andern Kleinbetrieb).
Anfragen unter Chiffre A. S. 3642 befordert die Expedition.

mil eUKlriscbem Betrieb
empfehlen ihre he$teingerichtete 2180

lüerkJtäite zur Anfertigung oon

masscitartikeln
in Dreh-, Stanz- und Bobr-Arbeiten in

irzfsitr Frist nadi jeder Zeitbnung und Mil mit äleidizeitiger

Uerarbeitwng in UenticKlung, UerKwpfe-

rung, Uerme$$ingung, Uerzittnung, üer-
zinüung etc. je nacb suunseb. « « « «

Dampfanlagen, Cornwallkessel, ïViotoren,
neu und gebraucht, stets auf Lager, bei

Emii Sieänein, Maschinenhandlung
375 u Wsedikon-Zürich.

Bei Bedarf in Lacken,
Polituren, Beizen, Mat-
tierungen etc. wende man
sich vertrauensvoll an die
Firma Paul Horn, Ham-
burg, die hierin nur das
Feinste und Volikom*
menste liefert. Vielfache
Diplome und Anerkennungs-
schreiben zu Diensten. Eben-
so empfiehlt: Starkes, zähes,
in der Praxis als best be-
wUhrtes Rollenpapier und
Flint-Leinen für Schleif-
Maschinen. Depot und Filiale
in deL Schweiz : [2337

Paul Saager, Zürich I
Trittligasse.

Zu verkaufen:
Eine Partie

Ahorabretter
30 mm ; 3645

lirnbaiiflrärdter
60 mm ;

30 und 60 mm bei

J. Kûng, Siigerci"
Wallenstadt.

Drechslerwaren
in Holz, Horn, Bein, Cellu-
loid, Hartgummi, Fibre etc.

Schreinereiaptikel
wie Bettladrahmen und
Schrankgesimse L KV, Kehl-
leisten etc. liefert. 414

J. Bietenholz
Drechslerwarenfabrik und Kehlerei

Pfäffikon Kant. Zürich.

Bahnhofstrasse 51. [2fc3
Patent-Marken- und Musterschutz,

Patent-Recherchen.
Reelle Bedienunu. Beste Referenzen

2—3 Waggons

r
18, 24 und 30 mm dick, sowie
eine Partie

36 und 45 mm hat billigst ab-
zugeben 3644

E. Kern m 1er, Säge
'

Fischcnthal.
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schmiede aus den Eisenwerken der Oesterreichischen Alpine-
Montan-Gesellschast in Steiermark. Ein solches Rohr
hat einen Durchmesser von 2 m, sodaß also ein großer
Mann ohne Mühe darin spazieren gehen kann. Die
einzelnen Rohrstücke weisen Gewichte von 5000-MW ><A

auf und repräsentieren einen Wert von je zirka 800 bis
1400 Fr. Zum Transport wird jeweilen ein Rohr auf
einen Güterwagen verladen. Der Laie wird sich kaum
einen Begriff machen können, welch ungeheuren Kcast-
aufwand es braucht, um diese gewaltigen, in der Werk-
stätte in hohen Schichten aufgehäuften Eisenbretter, die
unsere Techniker kurzweg „Bleche" nennen, in kaltem
Zustande der Arbeit des Biegens, Zusammennietens und
nachherigen Transportes zu unterwerfen. Die Kessel-
schmiede ìuichterswil hat hier ein reiches Arbeitsfeld ge-
funden, um der Welt Zeugnis von ihrer Leistungsfähig-
keit abzulegen. Hoffen wir, daß das Werk gelingen und,
wenn einst die Wassermaffen des bezähmten Alpstromes
durch diese Riesenrohrleitung rauschen, zur Ehre der
Firma gereichen wird. Glück auf!

Literatur.
Das Leben Jesu von Dr. theol. F. W. Farrar; deutsche

Bearbeitung von Dr. F. Barth, Professor der
Theologie an der Universität Bern. Reich
illustriert mit 100 Originalkompositionen der ersten
zeitgenössischen Meister und 300 historischen, ethno-
graphischen und geographischen Illustrationen über
Palästina und die Zeit Jesu Christi. Subskriptions-
preis pro Lieferung Fr. 1.25; für Nicht-Subskriben-
ten Fr. 2.—. Verlag von F. Zahn in Neuenburg.
Welche Ausstattung! Wie künstlerisch vornehm

in all' seiner Einfachheit präsentiert sich diese Subskrip-
tionslieferung? Schon das Aeußere erweckt die günstige
Meinung. Es ist der Stempel der Gediegenheit, welche
die grelle Reklame verschmäht. Und schlägt man das
Heft auf, so erfreut alles den Blick noch mehr als man
erwartet hatte. Diese jedem Auge lesbare, so vorzüg-
liche typographische Darstellung, der Reichtum der Texl-
illustrationen, die den Leser mit den Gegenden Palästinas,
Städten und Dörfern und Landschaften, mit dem Volke
und dessen Sitten und Gebräuchen bekannt machen, fes-
sein die Aufmerksamkeit in hohem Grade und sind um
so wertvoller, als man sie sonst nicht zu sehen bekommt.

Und nun erst der Hauptschmuck, die aus's feinste
ausgeführten Vollbilder, die Reproduktionen von Ge-
mälden der berühmtesten Meister aus der Gegenwart.
Das sind keine „Helgen", wie man sie so oft zu sehen
bekommt, das sind Kunstwerke ersten Ranges. .Wie er-
greifend schon das Titelbild „Der Erlöser" von Mun-
kacsy, wie stimmungsvoll das „Bethlehem" von Aubert,
„Maria mit dem Jesuskinde" von Dagnau-Bouveret,
„Das verlorene Schaf" von A. U. Soord, die Pendants
„Jesus bei Simon" und „bei Matthäus" von Bida und
wie ergreifend „dse Nacht auf Golgatha" von Werescht-
schoguin! Und das sind nur einzelne Proben. Nicht
weniger als 100 führen uns die ganze moderne Kunst
vor Augen, bringen sie mitten ins Volk hinein.

Der Text des Engländers Farrar, einer der berühm-
testen Theologen, geht wissenschaftlich auf eigenen Bahnen
und ist durchaus volkstümlich gehalten. Er belehrt nicht
nur, er unterhält, regt an, fesselt, weil ihn überall die
hellsten Lichtblicke aus Geschichte und Kulturgeschichte
beleben. Kein Buch eignet sich besser für den Familien-
kreis. Die Uebertragung ins Deutsche durch Professor
Dr. F. Barth in Bern verdient alles Lob. Abonniert
auf dies „Leben Jesu"
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